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Auch in diesem Jahr hatten die Wirtsleute Gudrun und Günter für Kinder, die am 
Osterbrunch teilnahmen, eine Ostereiersuche veranstaltet. Dummerweise waren die 
Eier von "Insekten" gefressen worden und die Kinder fanden "nur" noch viele glän-
zende Marienkäfer. Als alle schwarz gesprenkelten Gesellen gefunden waren, gab es 
noch eine größere süße Belohnung.

Eiersuchen im Schnee
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Kleinanzeigen  
Suchen Sie etwas oder jemanden? Haben Sie 
etwas zu verkaufen, zu vermieten, abzugeben, 
zu verschenken oder anzubieten? Ist Ihnen ein 
Hund entlaufen oder ein Vogel zugeflogen? 
Haben Sie etwas verloren? Dann sollten Sie es 
mal mit einer Kleinanzeige probieren. 
 
CD-Brenner, extern, HP mit USB-Anschluß, 
ca 1 Jahr alt, fast nicht benutzt preiswert abzu-
geben, Tel: 04623187820 
 
Wohnzimmerschrank zu verkaufen, 3m 
lang, Eiche furniert, DM 150,-, Tel: 
04623/1638 
 
Wegen Teilauflösung der Sammlung viele 5,- 
und 10,- Gedenkmünzen abzugeben. 
046231394 
 
Suche Damenfahrrad 26" oder 28" Tel: 
04623/1638 
 
Scanner für PC mit USB-Anschluß, max 
Auflösung 600 dpi, incl Originaltreiber, Tex-
terkennungs- und Bildbearbeitungssoftware 
DM 50,-, Tel: 04623187820 
 
Eine Kleinanzeige (maximal 4 Zeilen) ohne 
gewerblichen Hintergrund kostet pauschal 

  

DM 1,10  
 
Einfach den Text in einen Umschlag, den 
Zahlbetrag in Briefmarken dazu und ab in 
den Postkasten der Redaktion (oder bei 
Bäckerei Carlsdotter abgeben). Er wird 
dann in der nächsten Ausgabe veröffent-
licht. - Kostenlose Angebote werden natür-
lich auch kostenlos veröffentlicht. Falls 
eine Anzeige keinen Erfolg hat, kann sie 
noch zweimal kostenlos wiederholt wer-
den.



Kirchliche Nachrichten 

Einen herzlichen Dank möchte ich zuerst 
für die Spenden sagen, die helfen, in diesem 
Sommer eine Erweiterung der Spielburg an 
unserem Struxdorfer Kindergarten zu 
errichten. Darunter ist auch ein Teil des 
Erlöses von der diesjährigen "Schnarup-
Fete", so daß die heißen Nächte doch auch 
einen bleibenden Effekt haben. Für eventu-
elle Nachzügler noch einmal das Konto: 
Raiba Schleswig BLZ 216 617 19 Nr. 4 114 
965. Zum Sommerfest des Kindergartens 
am 15. Juli ab 15 Uhr kann das Gerät in 
Aktion gesehen werden.  
Leider gibt es immer wieder Anlaß zu kla-
gen wegen der Hinterlassenschaft mancher 
Zeitgenossen im Friedhofs- und Kirchenbe-
reich. Nicht nur, daß Müll nicht getrennt 
wird, sondern es wird auch Müll herange-
fahren und am Friedhof deponiert. Wir 
bemühen uns um ein ansprechendes Äuße-
res, können das aber nicht uneingeschränkt 
leisten! Nehmen Sie bitte so viel wie mög-
lich mit nachhause! Übrigens halte ich auch 
Filterkippen nicht für einen schönen 
Anblick vor der Kirche, ganz abgesehen 
von der unerfreulichen Tatsache, daß Rauch 
vor oder nach einem Gottesdienst einfach 
stinkt und belästigt, wenn mehrere zusam-
men stehen. Gottesdienste am 13. 5. um 9 
Uhr Struxdorf und 10.15 Thumby; 20. 5. 
um 9 Thumby und 10.15 Struxdorf; 24. 5. 
Christi Himmelfahrt um 9 Struxdorf und 
10.15 Thumby (A); 27. 5. um 9 Thumby 
und 10.15 Struxdorf (A); 3. 6. Pfingsten um 
9 Struxdorf und 10.15 Thumby; 10. 6. um 9 
Thumby und 10.15 Struxdorf (T); 17. 6. um 

9 Struxdorf und 10.15 Thumby; 24. Juni 
Johannifeier mit Bischof Dr. Knuth als 
Gastprediger: Chorsingen ab 19 Uhr in 
Thumby mit Chorgemeinschaft Thumby-
Struxdorf, Thumbyer Sonntagssängern und 
Bläserchor Esgrus; ca. 20 Uhr Gottesdienst. 
Bibelstunden am 17. und 31. 5. sowie am 
14. Juni. Der Missionskreis ist zum 8. Juni 
bei Frau Zielke in Schnarup eingeladen um 
15 Uhr. Mit einem Dank für Kirchen-
schmuck und musikalische Beiträge zu den 
Konfirmationsgottesdiensten möchte ich 
diesen Gruß in die Häuser schließen. 

Ein gutes Frühjahr wünscht Ihnen allen Ihr 
Pastor Ziehm 
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Arbeitskreis Dorfchronik 
Schnarup-Thumby 

Der Arbeitskreis hatte am 12.3. 2001 sein 
achtes Treffen in Klaholz. Das nächste 
Treffen soll am 9.7.2001 dort stattfinden. 
Weitere Interessenten sind willkommen und 
hiermit eingeladen. 
Zwei Punkte sind von der letzten Versamm-
lung mitzuteilen: 
1. Es sind von den einzelnen Wohnhäusern 
Bilder bei den meisten Familien vorhanden, 
doch sie sind von sehr unterschiedlicher Art 
und Qualität - schwarz-weiß, Farbaufnah-
men, neu oder veraltet, Luftaufnahmen usw. 
Um für eine Darstellung brauchbares Bild-
material zu erhalten, ist Edgar Meier (Dorf-
straße 18) bereit, im Frühsommer 2001 
Aufnahmen eines jeden Hauses so machen. 
Herr Meier wird sich dann bei den jeweili-
gen Hausbesitzern melden. 
2. Hans Konrad Sacht schlägt vor, ein Kapi-
tel zusammenzutragen: Das Jahr 1945 in 
Schnarup-Thumby. Im Ablauf des letzten 
Jahrhunderts war das Jahr 1945 in Deutsch-
land aber auch in Schnarup und Thumby 
und in jeder Familie ein wichtiges und ein-
schneidendes Jahr. Es war der Untergang 
des NS-Staates, aber auch des Deutschen 
Reiches. Es war gleichzeitig ein Neubeginn 
eines demokratischen Landes auf allen Ebe-
nen. Es war das Jahr des Zusammensam-
melns der Familien und der Mühe um das 
Überleben. Alle, die dieses Jahr bewusst 
miterlebt haben, haben ihre eigenen Erinne-
rungen daran, mehr oder weniger. Es lohnt 
sich, dies festzuhalten. Denken Sie einmal 
selbst darüber nach und bringen sie ihre 
Erlebnisse zu Papier, schon Stichworte 
genügen. Wir möchten im Herbst 2001 zu 
einem Gesprächsabend einladen zum 
Thema: "Das Jahr 1945 in Schnarup-Thum-
by" Wir hätten gerne viele Gesprächspart-
ner dabei. Einladung erfolgt rechtzeitig. 

Hans Konrad Sacht



Das war Super ! 
Diamantene Hochzeit von Adolf und 

Anne Callsen 

Es war das vierte Mal, das Pastor Ziehm in 
seiner 20-jährigen Amtszeit in Schnarup-
Thumby einen Gottesdienst zu einem 60-
jährigen Ehejubiläum abhalten konnte. 
Aber, wie er in seiner Predigt sagte "hat 
auch nicht jeder einen Diamanten zu 
Hause." 
Das Brautpaar machte es spannend. Nach-
dem alle Gäste bereits in der Kirche waren, 
fehlten nur noch die beiden Hauptpersonen. 
Die fuhren mit dem Glockenschlag auf dem 
Parkplatz, nicht mit der Kutsche, oder in 
einer Luxuslimousine chauffiert, sondern 
selbst gelenkt im eigenen PKW. 
Die kirchliche Feier wurde dann von einem 
Chor der Gäste untermalt, die unter Leitung 
von Heinke Andresen den "Irischen Reise-
segen" und das "Laudate omnes gentes" 
sangen. Dieser Vortrag war ein Überra-
schungsgeschenk an das Brautpaar, obwohl 
ein vorwitziger Journalist das schon in der 
Zeitung 
verraten 
hatte. 
Aber in 
der vor-
festlichen 
Aufre-
gung hat-
ten Adolf 
und Anne 
gar nichts 
davon 
bemerkt. 
Bei der 
"weltli-
chen" 
Feier im 
Dörps-
krog "Zur 

Kastanie" kam dann der eigentliche Auftritt 
des gemischten Chores, der wie inzwischen 
üblich durch den Schwesternchor aus Strux-
dorf verstärkt wurde. Man sang: "Lieber 
Frühling sei gegrüßt", "Abseits" und Dona 
nobis pacem". Erstmals wurde "I have a 
dream" von ABBA der Öffentlichkeit vor-
gestellt und erhielt einen Sonderapplaus. 
Weitere Höhepunkte der Feier waren Vor-
träge von Familienangehörigen, eine Par-
odie auf Frau Jaschke und ein Drehorgel-
mann. 
Bürgermeister Sönke Andresen überbrachte 
in Vertretung des verhinderten Amtsvorste-
her die Grüße der Landesregierung und 
übergab eine Urkunde. 
Das Brautpaar genoss die Feier sichtlich 
(siehe Bild) und auch die Gäste hatten ihren 
Spaß. 
"Das war super!" bemerkte Braut Anne 
zusammenfassend. Am meisten freute sie 
sich, dass es bei dieser Feier so viel Grund 
zum Lachen gab. 
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Lasst euch nicht verführen 
Konfirmation in in Schnarup-Thumby 

und Struxdorf 

In diesem Jahr hatte Pastor Klaus Ziehm die 
Konfirmation in in Schnarup-Thumby und 
Struxdorf auf die "geheimen Verführer" 
ausgerichtet "Lasset euch von 
niemanden verführen mit lee-
ren Worten!" Illustriert hatte 
er das Ganze im Gottesdienst-
beiblatt durch eine Mausefal-
le, die als Speck den Begriff 
"Wort " enthielt. 
Eindrucksvoll war daneben 
der Altar der falschen Götter 
Fernsehen, Fußball, Geld, 
Alkohol, Sex, Glücksspiel und 
so weiter aufgebaut, vor dem 
ein Mensch händeringend 
oder bittend auf dem Bauch 
lag. Der gemischte Chor unter Leitung von 
Heinke Andresen bot dazu in Schnarup-
Thumby die Alternative mit dem Lied 
"Heaven is a wonderful place". Nach der 
Konfirmationshandlung holte der Chor den 
Himmel noch näher. "Swing low sweet cha-
riot" und dann nach dem gemeinsamen 
Abendmahl mit der Bitte: "Dona nobis 

pacem " (gib uns Frieden) zu enden. Pastor 
Ziehm musste in seiner zweiten Funktion, 
nämlich als tragende Stimme im Chor, 
jedes Mal von Altar auf die Empore und 
zurück laufen. Aber das tat der Feierlichkeit 
der Handlung keinen Abbruch. In Struxdorf 

verlief die Feier ohne Chor (schade), dafür 
spielte Julia Mügge verschiedene Musik-

stücke auf der Querflöte (schön).  
Konfirmiert wurden: Lisa-Marie Petersen, 
Katharina Schlott, Lars Schmidt und And-
rea Schramm aus Thumby sowie Rieke 
Westphal aus Thumbyfeld; in Struxdorf: 

Gunnar Petersen, Eke-
bergsee; Marlit Pooch, 
Rabenholz; Sönke Peters, 
Arup; Tim Simonsen, 
Friederike Rathgens und 
Jan-Christoph Gorr, 
Hollmühle; Christian Igl 
(bei Kroggel) und Tobias 
Bliesmer, Ekebergkrug; 
Robert Paulke und Mark 
Haffert, Struxdorf (Kin-
derheim). 
wwwww wünscht den Kon-
firmanden und ihren Eltern 
noch einmal viel Glück.
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Landfrauenverein Ekebergkrug 

Fischland, Darß, und Zingst - 
wunderschön und zauberhaft 
Eine runde Sache" war die Reise des Eke-
bergkruger Landfrauenvereins. Fischland, 
der Darß und Zingst, daneben auch die Städ-
te Rostock und Wismar, standen für vier 
Tage auf dem Programm. 
"Schauen sie nur! Ist das nicht wunderschön 
geworden? Ganz zauberhaft! Und wie sah es 
vorher aus!" Frau Schmidt, unsere sympathi-
sche, engagierte Reisebegleiterin, wirkte mit 
ihrer Begeisterung ansteckend. Mit Recht. 
Sehr viel wurde hier liebevoll, mit Blick fürs 
Detail und Einfühlungsvermögen restauriert 
oder neu gebaut. 
Wismar, die einstige Hansestadt, war unser 
erstes Ziel. Am “Alten Markt" sind es beson-
ders die Giebelhäuser, dazwischen das älte-
ste Bürgerhaus "Alter Schwede", die Was-
serkunst und das Rathaus, die in neuem 
Glanz erstrahlen. Neben den vier Kirchen 
der Stadt gehört das 37m hohe Mittelschiff 
der St.Nikolai Kirche mit zu den höchsten in 
Deutschland. 
Die dunklen Wolken hatten schon länger 
gedroht und nun öffneten sie ihre Schleusen. 
Der prasselnde Regenschauer ließ uns aufge-
schreckt zum Bus flüchten. Wenige Stunden 
später erreichten wir das Hotel "Bernstein" 
in Prerow und fühlten uns hier mit seiner 
herrlichen Anlage direkt am Darßer Wald 
sehr wohl. 
Auch mit Petrus waren wir wieder versöhnt, 
denn am nächsten Tag schien die Sonne. 
Fischland, der Darß und Zingst bilden eine 
Halbinselkette. Diese Landzunge liegt zwi-
schen der Ostsee und der Boddenlandschaft. 
An der Westküste lädt kilometerlanger, fei-
ner, weißer Strand zum Verweilen ein, 
während die Bodden, was soviel bedeutet 
wie kleine Buchten und Strandseen, Biotope 
für z.B. Seeadler, Kraniche und seltene 

Pflanzen sind. Auf unserer Rundfahrt staun-
ten wir über dieses umfangreiche, urwüchsi-
ge Gebiet. Im Frühjahr und Herbst rasten 
hier an die 30.000 Kraniche und bieten dem 
Beobachter ein einmaliges Schauspiel.  
Ganz klar, dass auf diesem Küsten nahen 
Landstreifen Fischer und Seefahrer schon 
immer ihr Zuhause hatten und somit auch 
den Orten ihre Prägung gaben. Wir bewun-
derten die kleinen Fischerhäuser, Reet 
gedeckt und mit einer reich verzierten 
manchmal ganz bunten Haustür geschmückt. 
Eine aufgehende Sonne oder Blumenmotive 
leuchten jedem entgegen. Zauberhaft! 
Gestärkt mit ganz frischem Räucherfisch, 
direkt aus der Hand, fuhren wir mit der Pfer-
dekutsche durch den Darßer Wald raus zum 
Leuchtturm an der Küste. Dieses Waldgebiet 
hat durch seine Lage zwischen Ostsee und 
Bodden seinen besonderen Reiz. Kiefern, 
alte Buchen, Erlen und Birken an sumpfigen 
Stellen sind neben Kletterpflanzen und 
hohem Farn hier beheimatet. Viele Wege 
laden zum Spazieren gehen und Radfahren 
ein. Vom Leuchtturm hat man einen lohnen-
den Rundumblick und Café und Museum 
laden zum Besuch ein. 
Wer kennt wohl die "Tränen der Bäume" 
oder "das Gold der Ostsee"? Ganz einfach, 
so wird Bernstein genannt, den man mit 
etwas Glück am Strand finden kann. Im 
Bernsteinmuseum in Ribnitz-Damgarten 
erfuhren wir von seiner Entstehung, und 
Geschichte. 
Bernstein ist das fossile Hatz ausgestorbener 
Nadelbäume. Ganz besondere Exemplare 
sind mit "Einschlüssen". Käfer und Pflanzen-
teile wurden vor 40 Mill. Jahren vom Harz 
umschlossen und sehen in diesem leuchten-
den Stein wunderschön aus. 
Ahrenshoop, das kleine Worpswede des 
Osten, ist seit 1980 auch als Künstlerkolonie 
bekannt. Künstler ließen sich hier nieder und 
gründeten den “Kunstkaten" und die "Bunte 
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Stube". Ein kleines Juwel ist die 1951 ganz 
aus Holz erbaute Schifferkirche. Diese Kir-
che hat die Form eines umgedrehten Fischer-
bootes. Ein Symbol für "ich bin zu Hause". 
Rostock war die bedeutendste Werft- und 
Hansestadt in der ehemaligen DDR. Ihr galt 
unser letzter Besuch auf dieser Reise. Von 
den einstmals 60.000 im Schiffsbau Beschäf-
tigten mussten nach der Wende Zigtausende 
entlassen werden. Das Stadtbild selbst ist 
auch hier neu und prächtig mit seinem Rat-
haus, der Universität, und der Marienkirche. 
Es könnte auch "Neue Bundesländer" 
heißen, weil so vieles neu ist", meinte unsere 
Vorsitzende Agnes Magnussen zum 
Abschluss der Fahrt. "Es ist eine Freude alles 
zu sehen und wirklich eine Reise wert." 

Ingelore Arp 
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Wir bieten an: 

Fruchtige 

Erdbeerschnitten 
hauptsächlich Sonnabends! 

24891 Struxdorf, Dorfstr.9, Tel: 



Schnarup-Thumbyer Senioren 

fuhren zur Kanalschleuse in 
Kiel-Holtenau. 

Am 23.4.2001 war es soweit, der Senioren-
club Schnarup-Thumby startete seine erste 
Fahrt in diesem Jahr. Das Ziel war die 
Kanalschleuse des Nord-Ostsee-Kanals in 
Kiel-Holtenau. 
Punkt 13.00 Uhr fuhr der Bus der Fa. Hol-
ger Fintzen, von Herrn Fintzen selbst 
gesteuert, an der "Alten Schule" vor. In 
Struxdorf, Hollmühle und Schleswig stie-
gen noch einige Teilnehmer zu, dann ging 
es in gemütlicher Fahrt, bei angeregtem 
Gespräch nach Kiel. 
Leider spielte das Wetter nicht so recht mit, 
es war doch recht kalt und es drohten auch 
einige graue Wolken, zum Glück blieb es 
aber trocken. Für 15.00 Uhr war die 
Führung durch das Schleusengelände ange-
meldet, die kleine Reisegruppe erreichte 
diese schon gegen 14.50 Uhr, so daß man 
ca. 10 Minuten im Freien warten mußte. 
Bei dem kalten Wind eine unangenehme 
Sache. Man wurde aber schnell entschädigt 
durch die redegewandte und fachkompeten-
te Führerin.  
Sie wußte viel über die Entstehung des 
Kanals und der Schleusen zu erzählen. Wie 
bestellt fuhren drei Frachtschiffe in die 
Schleusenkammer ein, so daß wir den 
Schleusvorgang hautnah erleben konnten. 
Zum Abschluß der Führung ging es dann 
noch in das "Schleusenmuseum". Hier 
wurde die Entstehung des Kanals und sei-
ner Brücken und Schleusen an Hand von 
Fotos und Modellen gezeigt. Nach einer 
guten Stunde technischer Fakten war man 
nun "kaffeereif", also ging es zum Restau-
rant “Fördeblick”. Dort war der Tisch mit 
Kaffee und Kuchen bereits gedeckt. Man 
hatte einen herrlichen Blick auf die Kieler 
Förde und konnte die ein- und ausfahrenden 

Schiffe betrachten. 
Gestärkt und guter Laune trat man den 
Heimweg an, Herr Fintzen wußte einiges 
über die Höfe und Schlösser am Wegesrand 
zu erzählen und so erreichte man gegen 
18.00 Uhr wieder Schnarup-Thumby. 

 

Die nächste Seniorenfahrt 

soll am Montag den 21. Mai stattfinden, 
Ziel ist dann das Wattforum - Tönning. 
Abfahrt von der "Alten Schule" Thumby 
um 12.30 Uhr und von den bekannten Hal-
testellen in Satrup, Hollmühle, Struxdorf 
und Schleswig. 
Für das leibliche Wohl wird, zum Kaffee, in 
der Strandhalle Tönning, und zum Abend-
essen, in der Raststätte E 3 in Krummenort 
gesorgt. 
Der Seniorenclub bittet um rege Teilnahme 
- denn je größer die Beteiligung, um so 
niedriger liegt der Teilnahmepreis. 
Wir möchten ausdrücklich darauf hinwei-
sen, daß auch Senioren aus Struxdorf und 
Umgebung, sowie aus Rüde und Umgebung 
oder anderen Orten herzlich willkommen 
sind. 
Anmeldungen bitte bis zum 18.5. 2001 an : 
Christel Schlotfeld ( 04623 - 1051 ) oder        
Erich Goevert ( 04623 - 1374 ) 

Erich Goevert 
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Hochzeitstabelle 
 
Grüne Hochzeit                              .Eheschließung 
Papierene Hochzeit                      1. Hochzeitstag  
Hölzerne Hochzeit                       5. Hochzeitstag 
Zinnerne Hochzeit                       6. Hochzeitstag 
Kupferne Hochzeit                      7. Hochzeitstag 
Blecherne Hochzeit                      8. Hochzeitstag 
Rosenhochzeit                            10. Hochzeitstag 
Nickelhochzeit                            12. Hochzeitstag 
Petersilienhochzeit                    12 ½. Hochzeitstag 
Veilchenhochzeit                        15. Hochzeitstag 
Dornenhochzeit                          20. Hochzeitstag 
Silberhochzeit                            25. Hochzeitstag 
Perlenhochzeit                            30. Hochzeitstag 
Leinwandhochzeit                     35. Hochzeitstag 
Aluminiumhochzeit                   37. Hochzeitstag 
Rubinhochzeit                            40. Hochzeitstag 
Goldene Hochzeit                      50. Hochzeitstag 
Diamantene Hochzeit                60. Hochzeitstag 
Eiserne Hochzeit                        65. Hochzeitstag 
Steinerne Hochzeit                     67. Hochzeitstag 
Gnadenhochzeit                         70. Hochzeitstag 
Kronjuwelenhochzeit                75. Hochzeitstag 
 
 
Regional können unterschiedliche Bezeichnungen existieren: z.B. Die Veilchenhoch-
zeit (15.) wird auch "Gläserne Hochzeit" genannt. Die Dornenhochzeit (20.) heißt im 
Volksmund auch "Porzellanene Hochzeit". 
PS: Diese Tabelle haben wir abgedruckt, weil immer viele Fragen nach der Bezeich-
nung der Hochzeitstage kamen. Aber warum die einzelnen Feiern so heißen, konnte 
uns bisher keiner erklären. Vielleicht wissen Sie ja warum die halbe Silberne Hoch-

zeit “Petersilienhochzeit” heißt. Lassen Sie von sich hören.     WWWWW
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Herrenfußball in der Kreisliga Schleswig 

Arbeitsverweigerung 
FC Böel/Mohrkirch/Thumby - Schuby 

3:5 

Wie soll ich beginnen ? 
Das Heimspiel gegen Schuby war das viert-
letzte Spiel der Saison. Also wussten wir 
eigentlich worum es geht - nämlich gegen 
den Abstieg aus der Kreisliga zu kämpfen. 
Ich dachte das wäre jedem bewusst gewe-
sen, aber so kann man sich täuschen. 
Verletzungsbedingt konnte ich nicht spie-
len, also musste ich mir das Spiel von 
Draußen anschauen. Die erste Halbzeit lief 
erstaunlich gut. Wir führten ungewohnt 
schnell mit drei Toren ( zwei Tore von Mat-
thias Thomsen ).  
Aber dann.... 
In der Halbzeit muss Herr Stehr den Spielern 
Schlaftabletten gegeben haben mit der Auf-
schrift "Lustlosigkeit garantiert". Gegen 10 
Mann von Schuby bahnte sich nun ein 
Debakel vom Feinsten an. Es kam zu einer 
regelrechten Arbeitsverweigerung der Spieler.  
Einige Spieler hatten sogar Nachwirkungen 
von dieser Tablette und flippten auch noch 
völlig aus ( was ich nicht näher beschreiben 
möchte ). 
Ja, so stand es nach Abpfiff des Spieles 5:3 
für Schuby, wobei Torwart Fin Petersen 
noch zwei Elfmeter hielt. 
Das Spiel musste schnell vergessen werden, 
denn wir brauchten noch Punkte. 

Klassenerhalt gesichert 

FC Böel/Mohrkirch/Thumby - Ellingstedt 
4:1 

Jetzt sollten wir im Heimspiel gegen Elling-
stedt, den Drittletzten der Tabelle spielen. 
Alle Mann wurden mobilisiert und so stan-
den 17 Spieler zur Verfügung. 
Selbst unser alter Stürmer Michael Schlot-
feldt sagte zu. 
Komisch, auf einmal waren alle motiviert 
und zeigten von Beginn an gute Leistungen. 
Wieder führten wir zur Halbzeit schnell mit 
zwei Toren durch einen hervorragend auf-
gelegten Karsten Hammer. 
Nach der Halbzeit musste Michael verletzt 
ausscheiden ( hoffentlich nichts Ernstes ). 
Doch es lief weiterhin sehr gut. Ich kam für 
Michael ins Spiel. Kaum fiel der Pfiff zur 
zweiten Halbzeit und der Ball kam per Ein-
wurf zu mir. Tja was tun ? Drehung, Schuss 
und Tor ! 
Gleich danach der nächste schnelle Konter: 
Vorlage zu Niels Wacker, der fummelt zwei 
Leute aus und schießt das Ding zum 4:0 ins 
Tor. Ein Ehrentreffer kassierten wir zwar 
noch zum 4:1 Endstand, aber diesmal hatte 
die gesamte Mannschaft eine gute Leistung 
gezeigt. 
Mit diesem Sieg bleiben wir wohl auf dem 
sechsletzten Tabellenplatz und sind gesi-
chert vor dem Abstieg. 
 
Trainerspieler: Jan Stehr 
Betreuer: Hauke Vollertsen 
Spieler : David Scheel, Karsten Hammer, 
Rolf Schlotfeldt, Arne Christophersen, 
Björn Lassen, Matthias Ziemer,  Tim Mül-
ler, Christian Polzin,  Ingo Petersen, Torben 
Meier, Niels Wacker, Michael Schlotfeldt, 
Jürgen Otto, Hannes Gritzke u. Enrico 
Schade. 

Matthias Ziemer
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Termine -Termine- Termine - Termine - Termine -Termine -Term
Sa, 12.05.01 15:00 Fußball, BMT Herren - Bennebeck  
So, 13.05.01 09:00 Gottesdienst St. Georg Kirche Struxdorf 
So, 13.05.01 10:15 Gottesdienst St. Johannis-Kirche/Thumby 
Mo, 14.05.01 Müllabfuhr "Gelber Sack" Schnarup-Thumby und Struxdorf 
Mo, 14.05.01 19:00 Spargemeinschaft Thumby, Leerung der Sparkästen 

Dörpskrog "Zur Kastanie" 
Mo, 14.05.01 19:30 FFW Struxdorf, Übungsabend Gerätehaus 
Do, 17.05.01 20:00 Bibelstunde  
So, 20.05.01 09:00 Gottesdienst St. Johannis-Kirche/Thumby 
So, 20.05.01 10:00 Dorfpokalschießen, Dörpskrog "Zur Kastanie" 
So, 20.05.01 10:15 Gottesdienst St. Georg Kirche Struxdorf 
So, 20.05.01 14:00 Fußball, Eiche/Nübel - BMT Herren  
Mo, 21.05.01 12:30 Senioren Schnarup-Thumby, Fahrt zum Wattforum Tönning 

Alte Schule, Schnarup-Thumby 
Mo, 21.05.01 19:30 FFW Struxdorf, Übungsabend Gerätehaus 
Di, 22.05.01 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. & 4-wöch., Struxdorf 
Do, 24.05.01 09:00 Gottesdienst St. Georg Kirche Struxdorf 
Do, 24.05.01 10:15 Gottesdienst St. Johannis-Kirche/Thumby 
Do, 24.05.01 14:30 Senioren Struxdorf, Bunter Nachmittag Klaus-Brix-Haus 
Fr, 25.05.01 00:00 Gymnasium Satrup: unterrichtsfrei  
Sa, 26.05.01 Gymnasium Satrup: unterrichtsfrei  
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Sa, 26.05.01 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. & 4-wöch.,  
Achtung: Verlegt! Schnarup-Thumby 

So, 27.05.01 09:00 Gottesdienst St. Johannis-Kirche/Thumby 
So, 27.05.01 10:15 Gottesdienst St. Georg Kirche Struxdorf 
Mo, 28.05.01 "Bücherbus: 11:30 Bellig; 11:50 Hollmühle; 12:10 Struxdorf, 

 Tischlerei Dittloff; 13:20 Klaholz; 13:45 Schnarup-Thumby; 
 14:40 Struxdorf, Petersburg; 15:05 Ekeberg"  

Mo, 28.05.01 Müllabfuhr "Gelber Sack und Grüne Tonne" 
Schnarup-Thumby und Struxdorf 

Mo, 28.05.01 19:00 Spargemeinschaft Thumby, Leerung der Sparkästen
Dörpskrog "Zur Kastanie"  

Mo, 28.05.01 19:30 FFW Struxdorf, Übungsabend Gerätehaus 
Do, 31.05.01 20:00 Bibelstunde  
Fr, 01.06.01 Gymnasium Satrup: unterrichtsfrei  
Sa, 02.06.01 Gymnasium Satrup: unterrichtsfrei  
So, 03.06.01 09:00 Gottesdienst St. Georg Kirche Struxdorf 
So, 03.06.01 10:15 Gottesdienst St. Johannis-Kirche/Thumby 
Di, 05.06.01 Gymnasium Satrup: unterrichtsfrei  
Mi, 06.06.01 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.,  

Achtung: Verlegt! Struxdorf 
Do, 07.06.01 14:30 Senioren Struxdorf, Bunter Nachmittag Klaus-Brix-Haus 
Do, 07.06.01 19:30 FFW Schnarup-Thumby, Übungsabend, Feuerwehrgerätehaus 
Fr, 08.06.01 15:00 Missionskreis Zielke 
Fr, 08.06.01 15:00 Kinderfest in Schnarup Thumby Sportplatz Thumby 
Fr, 08.06.01 18:00 Redaktions- und Anzeigenschluß wwwww  
Sa, 09.06.01 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.,  

Achtung: Verlegt! Schnarup-Thumby 
Sa, 09.06.01 14:00 Kinderfest in Schnarup Thumby Dörpskrog "Zur Kastanie" 
Sa, 09.06.01 14:30 Kinderfest in Struxdorf Schützenheim 
So, 10.06.01 09:00 Gottesdienst St. Johannis-Kirche/Thumby 
So, 10.06.01 10:15 Gottesdienst St. Georg Kirche Struxdorf 
So, 10.06.01 19:30 Sonntagssänger: Probe Dörpskrog "Zur Kastanie" 
Mo, 11.06.01 Müllabfuhr "Gelber Sack" Schnarup-Thumby und Struxdorf 
Mo, 11.06.01 19:00 Spargemeinschaft Thumby, Leerung der Sparkästen

Dörpskrog "Zur Kastanie" 
Mo, 11.06.01 19:30 FFW Struxdorf, Übungsabend Gerätehaus 
Do, 14.06.01 20:00 Bibelstunde  
Fr, 15.06.01 Heute erscheint ein neues wwwww  
Fr, 15.06.01 20:00 Chorliederabend der Gemischten Chöre 

Landgasthaus Hollmühle 
Sa, 16.06.01 Gymnasium Satrup: unterrichtsfrei  
Sa, 16.06.01 14:00 Fahrt zum Bernsteinmuseum Klaus-Brix-Haus 

mine -Termine- Termine - Termine - Termine -Termine -Termine 
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Hühner, Enten, Gänse und Co 

Rasse- und Ziergeflügelpark Kathy hat 
wieder geöffnet 

Seit dem 1. Mai können Besucher wieder 
35 Huhn- und Zwerghuhnrassen, 20 Enten-
rassen und zwölf Gänserassen besichtigen, 
die von Familie Vollertsen (siehe Bild) in 
Schnarup-Thumby ausgestellt werden. 
Zusätzlich kann man Fasanen, Tauben, Sit-
tiche, Kaninchen, Meerschweinchen, Pfau-
en und, und, und... anschauen, oder sich 
vom Beo vollquatschen lassen. 
Wie immer kostet das ganze keinen Eintritt, 
denn der Park 
ist ein Hobby 
von Familie 
Vollertsen, die 
in diesem 
"Vergnügen" 
voll und ganz 
aufgehen. 
Nebenbei 
gewinnen 
inzwischen 
auch die Kinder 
Preise und im 
Geflügelzucht-
verein sind sie 
auch landesweit 
aktiv. 
Ein besonderes 

Herz hat man für gefährdete Rassen deshalb 
gibt es Ramelsloher, Pommernenten, deut-
sche Pekingenten und -Lachshühner oder 
Vorwerkhühner zu sehen. 
Geöffnet ist der Park Sonnabend, Sonntag 
und an Feiertagen von 10 bis 18:00. Für 
Familien und die Kinder gibt es einen 
Spielplatz und eine Vesperecke mit Grill-
möglichkeit. Gruppen sind willkommen, 
sollten sich aber vorher bei Walter Vollert-
sen unter Telefon 04623/829 anmelden. 
Dann sind auch Termine an Werktagen 
möglich. 
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24860 Böklund, Schleswiger Straße 20, Telefon (0 46 23) 70 70, Telefax (0 46 23) 74 77 

24392 Süderbrarup, Schleswiger Straße 64b, Telefon (0 46 41) 97 00 77, Telefax 97 00 99
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Ehrung 
Der 77-jährige Hans-Herbert Walter aus 
Eslingholz hat am 26.3. 01 Kiel aus der 
Hand des Ehren-Präsidenten des Deutschen 
Sportbundes und Präsidenten des schles-
wig-holsteinischen Landessport-
bundes Dr. G. Hansen eine 
Urkunde für den 25-maligen 
Erwerb des Deutschen Sportart-
zeichens erhalten. Um dieses zu 
bekommen, sind folgende 
Bedingungen zu erfüllen: 1. 
Schwimmen, 2. Kurzstrecken-
lauf, 3. Springen, 4.Werfen, 5. 
Langstreckenlauf. 
Von Prüfern und Turnlehrern 
werden die Leistungen für Kin-
der ab acht Jahren, Jugendliche 
und Erwachsene gebührenfrei 
bescheinigt. Möglichkeiten und 
Prüfungen bestehen an folgen-
den Orten in der näheren Umge-
bung: Böklund, Satrup, Sörup. 
In Süderbrarup besteht außer-
dem die Möglichkeit die Bedin-
gungen für das "Landes-Lei-
stungs-Abzeichen" zu erfüllen 
(voraussichtliche Abnahme ab 
1.5. dienstags). Herr Walter war 
darüber erstaunt, dass er bisher 
keine Sportabzeichen an den 
Ausgehuniformen von Feuer-

wehrleuten entdecken konnte, die unter 
anderem schnell und beweglich sein sollen. 

Hans Herbert Walter (R.)
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Vertauschte Rollen 

" Karl Gramlich regeert " von den Gott-
orfer Laienschauspielern 

Es gab mal wieder Theater im Dörpskrog 
"Zur Kastanie" in Schnarup-Thumby. Die 
Kröger hatten als Nachtisch zum Kaffee- 
und Kuchenbüffet am Ostermontag die Lai-
enspielgruppe aus Gottdorf ins Dorf geholt 
und die erzählten mit viel Schwung und 
Begeisterung die Geschichte von der Regie-
rungszeit Karl Gramlichs. 
Für einen 
Nachmit-
tag sollte 
der 
Knecht 
Karl 
wegen 
einer 
Brand-
schutzin-
spektion 
den Bau-
ern ver-
treten 
und das 
tat er 
dann 
genauso, 
wie er es 
bei sei-

nem Chef gesehen hat. An diesen Nachmit-
tag wird der Bauer noch lange zurückden-
ken, denn Karl erhöht sein Gehalt, lässt die 
überfälligen Arbeiten am Haus erledigen, 
koaliert mit den anderen Familienmitglie-
dern und verhilft dem unerwünschten 
Schwiegersohn zu einer guten Partie.  
Für ihre frische und humorvoller Auf-
führung erhielten Frank Nickel, Erwin Ull-
rich, Carmen Marxen, Jutta Henningsen 
(Tosegger) Peter Warming und Barbara 
Krüger viel Beifall.
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Chorsingen macht Freu(n)de 

Frühlingsliederabend der Gemischten 
Chöre in Hollmühle 

Erstmals veranstalten die Gemischte Chöre 
aus Struxdorf (Harmonia, Ekebergkrug von 
1867) und Schnarup-Thumby ihren Chor-
liederabend gemeinsam. Das soll in 
Zukunft immer so sein. Dieses Jahr ist der 
Veranstaltungsort Hollmühle. Im nächsten 
Jahr, zum Jubiläum, wird das Frühlingsfest 
in Schnarup-Thumby stattfinden. 
Im Programm sind Frühlingslieder und 
anderer fröhlicher Gesang, der 4-stimmig à 
cappella unter Leitung von Heinke Andre-
sen vorgetragen wird. Und selbstverständ-
lich ist auch der neue Publikumsliebling ("I 
have a dream" von ABBA) mit dabei. 
Gäste sind der Gemischte Chor aus 
Schwensby unter Leitung von Roland Har-

ken, die ähnliches Liedgut vortragen. 
Ganz andere Musik kommt von den "Nor-
derbraruper Playbäckern", die mehr Per-
formance als Gesang anzubieten haben und 
eine Reise durch die Hit- und Schlagerland-
schaft machen werden. Die Lachmuskeln 
sollten hierfür gut ausgeruht sein. 
Während der Programmpausen kann man 
sich mit der Kaffeetafel beschäftigen und 
ein bisschen Klönschnack betreiben. 

Also:  

Den 15. Juni dick in den Kalender eintra-
gen, sich rechtzeitig auf den Weg machen 
und pünktlich um 20:00 Uhr im Landgast-
haus Hollmühle sein. 

Denn:  
Wer zu spät kommt, 

hat etwas verpaßt!

30



Wo ist unsere Katze? 

Unsere Tinka ist seit Sonntag d. 29.04.01 
verschwunden. Sie ist 9 Jahre alt, hat 
schwarzes Fell mit weißen Pfoten und 
weißem Bauch. Außerdem trägt sie ein 
schwarzes Zeckenband. Sie ist sehr ver-
schmust und zutraulich. 
Wer sie gesehen hat meldet sich bitte bei 
Familie Schramm Tel. 04623/1799.  
 

Dorfpokalschießen 

Schnarup-Thumby 
 am Sonntag, den  

20.Mai 2001  
in der Zeit von  
10 bis 13 Uhr  

findet auch in diesem Jahr wieder das Dorf-
pokalschießen statt. Es werden Mann-
schaftswanderpokale und Pokale für die 
besten Einzelschützen vergeben. Wie auch 
im letzten Jahr  wird parallel zum Schießen 
ein Verwürfeln durchgeführt.  
Die Schützen der SG Thumby freuen sich 
auf eine rege Teilnahme. 

31



Frischer Wind im Handwerkerhuus 

Charly Munnecke an Kunsthandwerker-
laden in Maasholm mit beteiligt 

Eine neue Ladengemeinschaft hat im Hand-
werkerhuus hinter dem Rathaus von Maas-
holm Einzug gehalten. Die meisten der 
sechs Anbieter sind Handwerksmeister und 
alle haben ihre Werkstatt in Angeln. Ver-
kauft wird 
nur selbst 
hergestellte 
Ware: 
Lederbe-
kleidung 
von Sigrid 
Gsell, hand-
gewebte 
Schals, 
Teppiche 
und Pull-
over von 
Kathrin 
Schoppmei-
er, Schmie-
dearbeiten 
von Charly 
Munnecke, 
Keramik 
mit engo-
bierterer 

Oberflächenmalerei von Doris Engel, 
gebeizter Messing- und Silberschmuck von 
Susanne Botter-Menge sowie Hüte und 
Mützen von Margrit Hardt. Auch Aufträge 
werden gerne angenommen. Jeden Nach-
mittag von 15 bis 18 Uhr ist jeweils einer 
im Laden erreichbar. Für den Sommer ist 
ein größerer Kunsthandwerkermarkt 
geplant. 
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Die Ladengemeinschaft vom Handwerkerhuus mit ihren Produkten

PFLEGE-MOBIL 
Exam. Krankenschwester bietet: 

Krankenpflege 

Behindertenpflege 

Altenpflege 
Pflegeanleitung und Hilfe für Angehörige. Rufen Sie 
mich an! Abrechnung mit allen Krankenkassen möglich.        
Maria Lausen                             Tel. 0 46 46 / 7 66 

       Mohrkirch                            Mobil. 01 71 / 6 43 39 60
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Osterfeuer im Schnee 

Trotz widriger Witterung hatte sich nie-
mand davon abhalten lassen, am Oster-
samstag auf die 
Koppel an der 
Feldstraße zum 
Osterfeuer zu 
kommen. Bei 
leichtem Schnee-
fall hielt man sich 
am Punschglas 
fest, aß Wurst von 
der Feuerwehr und 
machte Klön-
schnack bis die 
Flammen erlo-
schen waren. 
Danach wurde 
noch privat weiter 
gefeiert. 

Auch an anderen Orten in Schnarup-Thum-
by gab es Osterfeuer, um den Frühling zu 
begrüßen. Ein schöner Brauch, der hoffent-
lich noch lange fortlebt.

34



35



Eiskalt ins Ziel 
Kinder-Boßeln in Struxdorf 

Das Kinder-Boßeln in Struxdorf war auch 
in diesem Jahr wieder ein großer Erfolg. 
Trotz eisiger Kälte gingen 32 Kinder auf 
die ca. 4 Kilometer lange Strecke, um die 
Gummi ummantelte Eisenkugel mit mög-
lichst wenig Würfen ins Ziel zubringen. 
Die Veranstaltung, die vom Ausschuss für 
Kultur, Jugend und Sport der Gemeinde 
Struxdorf, dem Schützenverein Hollmühle 
und dem TSV Struxdorf gemeinsam veran-
staltet wird, und aus den Startgeldern und 
Spenden finanziert wird, fand zum vierten 
Mal statt. 

Von der Bushaltestelle in Arup ging es über 
Nebenwege zu den Pausenstationen bei 
Georg Laß und in Rabenholz, um dann am 
Schützenhaus in Hollmühle zu enden. 
Hier wärmte man sich im neugebauten Auf-
enthaltsraum bei einem Imbiss auf. 
Sieger gab es bei diesem Turnier keine. 
Aber man kann heute schon sagen, dass die 
Ergebnisse durchaus mit den Punktzahlen 
bei den Erwachsenen verglichen werden 
können. Nicht vergessen darf man, dass sol-
che Veranstaltungen nur durch den Einsatz 
von vielen freiwilligen Helfern möglich 
sind. Alle diesen sei an dieser Stelle auch 
im Namen der Veranstaltungsleitung herz-
lich gedankt 

 

Bernsteinmuseum 

Der Ausschuss für Kultur, 
Jugend und Sport der 
Gemeinde Struxdorf, der 
Schützenverein Hollmühle 
und der TSV Struxdorf ver-
anstalten am 16. Juni einen 
Besuch des Bernsteinmu-
seums in Böel. Start ist um 
14 Uhr am Klaus-Brix-
Haus. Genauere Auskünfte 
bei Edith Sigaard-Madsen 
unter Telefon:  04623/690. 
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PFLEGE-MOBIL 
Exam. Krankenschwester bietet: 

Krankenpflege 

Behindertenpflege 

Altenpflege 
Pflegeanleitung und Hilfe für Angehörige. Rufen Sie 
mich an! Abrechnung mit allen Krankenkassen möglich.        
Maria Lausen                             Tel. 0 46 46 / 7 66 

       Mohrkirch                            Mobil. 01 71 / 6 43 39 60

Wir bieten an: 

Fruchtige 

Erdbeerschnitten 
hauptsächlich Sonnabends! 

24891 Struxdorf, Dorfstr.9, Tel: 
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 24891 Schnarup-Thumby 
 Tel: 04623/187824 
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 e-mail:QL-Kuhl@t-online.de  

 
 "Was? Wann? Wo? Wer? Wie?" erscheint 
monatlich in einer Auflage von mindestens 
1000 Stück und   wird per Boten an alle 
Haushalte in Schnarup-Thumby und Strux-
dorf verteilt. Die restlichen Exemplare  wer-
den ausgelegt.(s.Liste) Das nächste Heft 
erscheint  am 16.Juni 2001.  Anzeigen- und 
Redaktionsschluß ist Freitag, der 8.6.2001, 
18:00 Uhr..  
 Alle Angaben entsprechen dem Kenntnis-
stand zu Redaktionsschluß. Wir überneh-

men keine Gewähr für die Richtigkeit oder 
für kurzfristige Änderungen. Alle Beiträge, 
die mit Namen gekennzeichnet sind, geben 
nicht unbedingt die Meinung der Redaktion 
wieder. 
Anzeigen und Beiträge können auch in der 
Bäckerei Carlsdotter in Struxdorf  abgege-
ben werden. 
Das Heft wird unter anderem an folgenden 
Stellen ausgelegt: Spar-Märkte Schnarup-
Thumby, Satrup und Böklund; Bäckerei 
Middendorf, Schnarup-Thumby und Mohr-
kirch; Dörpskrog “Zur Kastanie” und 
Geflügelpark “Kathy” Schnarup-Thumby; 
Allerlei, Modehaus Harmening, Buch 
Schröder, Ringelblume Naturkost und El 
Mundo, Süderbrarup; Cafe, Kiosk und Stu-
dio Prinz, Mohrkirch; Tankstelle Ülsby und 
Böklund; Bäckerei Carlsdotter, Struxdorf; 
Lindenhof, Böel



C    Sa, 12.5. 
D    So, 13.5. 
E    Mo, 14.5. 
F     Di, 15.5. 
G    Mi, 16.5. 
H    Do, 17.5. 
I      Fr, 18.5. 
K    Sa, 19.5. 
L    So, 20.5. 
M   Mo, 21.5. 
A    Di, 22.5. 
B    Mi, 23.5. 

C    Do, 24.5. 
D    Fr, 25.5. 
E    Sa, 26.5. 
F     So, 27.5. 
G    Mo, 28.5. 
H    Di, 29.5. 
I      Mi, 30.5. 
K    Do, 31.5. 
L    Fr, 1.6. 
M   Sa, 2.6. 
A    So, 3.6. 
B    Mo, 4.6. 

C    Di, 5.6. 
D    Mi, 6.6. 
E    Do, 7.6. 
F     Fr, 8.6. 
G    Sa, 9.6. 
H    So, 10.6. 
I      Mo, 11.6. 

K    Di, 12.6. 
L    Mi, 13.6. 
M   Do, 14.6. 
A    Fr, 15.6. 
B    Sa, 16.6. 
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A= ABC-Apotheke, Stadtweg 48, Tel: 04621/96210 
B= Adler-Apotheke, Schubystr. 89b, Tel: 04621/96110 
C= Altstadt-Apotheke, Stadtweg 27, Tel: 04621/96220 
D= Bären-Apotheke, Kornmarkt 4, Tel: 04621/25508 
E= Bahnhof-Apotheke, Friedrichstr. 32, Tel: 04621/93920 
F= Dom-Apotheke, Plessenstr. 13, Tel: 04621/25859 
G= Friedrichsberger Apotheke, Friedrichstr.56, Tel: 04621/ 32107 oder 36702  
G= ABC-Apotheke, Böklund, Bahnhofstr.1, Tel: 04623/422               gemeinsamer Dienst 
H= Luther Apotheke, Lutherstr. 15, Tel: 04621/29100 
I= Nordland-Apotheke, Berliner Straße 43, Tel: 04621/23788 
K= Apotheke im Pluspunkt bei real, Tel: 04621/988055 
L= Schildkröten-Apotheke, Stadtweg 58, Tel: 04621/988066 
M= Schlei-Apotheke, Stadtweg 74, Tel: 04621/27646

Notdienst der Apotheken  
Angeln 

Sa, 12.05.  - Fr, 18.05. Angler Apotheke, Steinbergkirche, Tel: (04632) 301 
Sa, 19.05.  - Fr, 25.05. Birk-Apotheke, Gelting, Tel: (04643) 18810 
Sa, 26.05.  - Fr, 01.06. Ritter-Apotheke, Satrup, Tel: (04633) 8310 
Sa, 02.06.  - Fr, 08.06. Kirch-Apotheke, Husby, Tel: (04634) 662 
Sa, 09.06.  - Fr, 15.06. Angler Apotheke, Steinbergkirche, Tel: (04632) 301

Schleswig und Böklund

Notdienst der Ärzte 

Ab sofort erfährt jeder Patient außerhalb der 
normalen Sprechstunden unter der Praxis-
nummer seines Hausarztes per Anrufbeant-
worter die Telefonnummer des jeweilig 
diensthabenden Arztes oder Notdienstes 
oder wird sofort an die diensthabende Pra-

In dringenden Notfällen 
rufen Sie bitte 

Tel. 110

Notdienst der Zahnärzte  
Sie erfahren ab  Freitag Nachmittag aktuell  
unter Tel. 04625/181240 den diensthaben-
den Zahnarzt für das jeweilige Wochenende. 

Tel. 110 
Die Notfallnummer




